
Was ihn aber mit voller Macht anzog, 
war eine hohe, lichtblaue Blume, 
die zunächst an der Quelle stand, 

und ihn mit ihren breiten, 
glänzenden Blättern berührte. 

Rund um sie her standen 
unzählige Blumen von allen Farben, 

und der köstlichste Geruch erfüllte die Luft. 
Er sah nichts als die blaue Blume, 

und betrachtete sie lange 
mit unnennbarer Zärtlichkeit. 

Endlich wollte er sich ihr nähern, 
als sie auf einmal sich zu bewegen 

und zu verändern anfing; 
die Blätter wurden glänzender 

und schmiegten sich an den wachsenden Stengel, 
die Blume neigte sich nach ihm zu, 

und die Blütenblätter zeigten 
einen blauen, ausgebreiteten Kragen, 

in welchem ein zartes Gesicht schwebte.

Novalis (1772 – 1801) 
aus Heinrich von Ofterdingen
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Die Blaue Blume e.V.
Musik, Literatur, Kunst

Der Verein Die Blaue Blume e.V. wurde im Jahr 2002 von Frankfurter Künstlern 
gegründet um unbekannter Kammermusik durch die Verbindung mit anderen 
Kunstrichtungen wie Literatur und Kunst ein breites Podium zu bieten. 
In den letzten 15 Jahren sind mehr als 150 eigene Programme zu Persönlichkeiten 
der Kultur- und Weltgeschichte entstanden. Die Protagonisten werden mit 
Texten zu Leben und Zeit, verbunden mit Kompositionen der jeweiligen Epoche 
vorgestellt. Besonders erfolgreich waren die Veranstaltungen über das Leben 
von Robert Schumann, Franz Liszt, Jean Sibelius im musikalischen Sektor, zu 
Friedrich Schiller, William Shakespeare, Alexander Puschkin im literarischen 
Bereich.
Oftmals werden die Darbietungen untermalt mit projizierten Bildern aus dem 
historischen Kontext des Protagonisten. In diesem Zusammenhang erfreuten 
sich insbesondere die Veranstaltungen zu Malern wie Michelangelo, Claude 
Monet und Edvard Munch und Personen der Zeitgeschichte wie Karl der Gro-
ße, Friedrich der Große sowie der Madame de Pompadour großer Beliebtheit. 
Durch die Verbindung von Text, Musik und Bild entsteht ein Gesamtwerk 
über die jeweilige Epoche der Zeitgeschichte. Diese Art der Präsentation ist 
Alleinstellungsmerkmal der Darbietungen.

Die Veranstaltungen finden von September bis Mai im Sonnemann-Saal des 
Historischen Museums der Stadt Frankfurt statt, in den Sommermonaten 
open-air im romantischen Garten des Willemer Häuschens in Frankfurt– 
Sachsenhausen.

Der Verein wird seit seiner Gründung insbesondere von der Sparda-Bank 
Hessen eG  und dem Kulturamt der Stadt Frankfurt unterstützt. Die kontinuier-
liche Erweiterung der Aktivitäten ist dem Land Hessen - Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst - und seit neuestem der Adolf und Luisa-Haeuser-Stiftung 
für Kunst und Kulturpflege sowie der Mainova AG zu verdanken.  

Vorstand:

Saskia Schneider
Gertraud Hoehler
Heidemarie Kircher
Ingrid Graf
Renate Grob

Kuratorium:

Markus Müller
Vorstandsvorsitzender der Sparda-Bank Hessen eG

Prof. Dr. h.c. Hilmar Hoffmann
Hartmut Holzapfel, Staatsminister a.D. 

Klaus Sturmfels, Honorarkonsul a.D.
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Andras Kovats Saskia Schneider Helmut Winkelmann

Susanne Pentek
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Die Flötistin Saskia Schneider gewann im Alter von 17 Jahren den ersten Preis 
des Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“. Ihre Studien führten sie an die 
Musikhochschule Karlsruhe, anschließend legte sie an dem Conservatoire de 
musique in Genf bei Maxence Larrieu das Konzertexamen ab. Sie veröffent-
lichte Rundfunkaufnahmen für den WDR, den SWF und den SDR sowie für den 
polnischen Rundfunk in Warschau und Opole. Sie konzertierte mit den unter-
schiedlichsten Orchestern und trat viele Jahre mit dem Phantasmagoria Jazz 
Quartett auf, mit dem in England die CD „Crying with Laughter“ publiziert wurde. 
Ihr breites Repertoire führte sie als Solistin in alle europäischen Länder sowie in 
die Schweiz, nach Indonesien und in die USA, unter anderem mit der brasiliani-
schen Pianistin Vania Pimentel und dem polnischen Pianisten Marek Mizera. Mit 
dem Pianisten Wojtek Gogolewski veröffentlichte sie mehrere CDs, ebenso mit 
der Harfenistin Anna Faber, gefördert von der Stiftung für Deutsch-Polnische 
Zusammenarbeit. Im Jahr 2004 eröffnete sie mit einem Programm zur Deut-
schen Romantik das Deutsche Kulturjahr in Kaliningrad / Königsberg, Russland. 
Im Jahr 2002 gründete sie in Frankfurt am Main mit Unterstützung der Stadt 
Frankfurt und  der Sparda-Bank Hessen eG den Kammermusikverein „Die Blaue 
Blume e.V.“

Der Sprecher und Schauspieler Helmut Winkelmann studierte nach dem Abitur 
Germanistik und Theaterwissenschaften in Köln, bevor er an die Schauspielschule 
das Max-Reinhardt-Seminars in Wien wechselte. Im Anschluss übernahm er 
Theaterengagements in Bern, Basel und Zürich in der Schweiz, in Nürnberg und 
Frankfurt. 10 Jahre war er am Staatstheater  und absolvierte in dieser Zeit 
Gastspiele u.a. an der Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf. Seit 1991 ist 
Helmut Winkelmann ausschließlich freiberuflich tätig. Als einer der bekanntesten 
und beliebtesten Sprecher des ZDF sind die Schwerpunkte seiner Arbeit Fernseh-
dokumentationen, Synchronisationen sowie Rundfunkreportagen, Hörspiele, 
Features und Hörbücher. 

Der Cellist Andras Kovats studierte zunächst an der Musikhochschule seiner 
Heimatstadt Klausenburg (Cluj) in Rumänien. Während des Studiums gewann 
er Auszeichnungen bei Nationalen Wettbewerben als Solist sowie mit einem 
Streichquartett. An der Musikhochschule Frankfurt schloss er das Fach Künst-
lerische Ausbildung in der Klasse von Gerhard Mantel mit dem Diplom ab. 
Meisterkurse besuchte er bei Sigfried Palm, Harvey Shapiro und Daniel Shafran. 
Als Solist trat er mit Orchestern in Rumänien und Deutschland auf.

Die Pianistin Susanne Pentek studierte in ihrer Heimatstadt Klausenburg (Cluj) 
in Rumänien bei Elisa Ciolan, einer Schülerin von Alfred Cortot. Im Anschluss 
war sie jahrelang Dozentin an der gleichen Hochschule. Sie begleitete Sänger 
und Instrumentalisten bei Wettbewerben in der ganzen Welt - u.a. in Moskau, 
Budapest, Nizza, Straßburg -  und wirkte bei zahlreichen Rundfunk– und 
Fernsehproduktionen mit.  Ab 1987 war sie Dozentin für Korrepetition an der 
Musikhochschule Trossingen und Begleiterin bei Aufnahme- und Diplomprü-
fungen an der Musikhochschule Frankfurt. Es liegen drei Einspielungen von ihr 
vor. Seit dem Jahr 2015 ist sie ausschließlich freiberuflich tätig.   

Die Künstler
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Stellungnahme Prof. Dr. h.c. Hilmar Hoffmann
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Stellungnahme Staatsminister a.D. Hartmut Holzapfel

 
 
Hartmut Holzapfel Leipziger Straße 11 B 
Staatsminister a.D. 60487 Frankfurt am Main 
 Deutschland 
 Tel. +49-171-55 79 903 
  
 Palackého 725/10 
 110 00 Praha 1 
 Tschechische Republik 
 Tel.+420-605058417 
  

Postadresse: Frankfurt a. M. 
 
 Hartmut.Holzapfel@t-online.de 
 
 am 24.10.2017 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
seit nun schon 15 Jahren leistet der Verein „Blaue Blume“ eine hervorragende Arbeit bei der 
Vermittlung klassischer Musik, auch an ein breites Publikum. Die Besonderheit des Pro-
grammes dieses Kammermusikensembles ist die Verbindung der Musik mit Text und Bild; 
dies führt verschiedenen Kunst- und Wahrnehmungsformen so zusammen, dass dadurch 
lebendige Bilder einer Epoche oder eines Werkes entstehen. Die insgesamt fünfzehn Veran-
staltungen, die so jedes Jahr gestaltet werden, haben daher auch ein treues und wachsendes 
Publikum gefunden.  
Über viele Jahre waren die Loge zur Einigkeit und der Garten des Willemer-Häuschen die 
bevorzugten Orte für die Veranstaltungen des Vereins, mit dem Umzug in den Saal des His-
torischen Museums hat er nun einen Platz gefunden, der noch attraktiver ist als der bisher 
genutzte Logensaal. Schon die ersten Veranstaltungen am neuen Ort haben gezeigt, dass das 
Ensemble sein bisher schon so erfolgreiches Engagement in Zukunft mit einer noch größeren 
Resonanz wird fortsetzen können. 
In Einzelfällen sind in der Vergangenheit auch bereits Gäste aus europäischen Nachbarlän-
dern aufgetreten, ebenso hat das Ensemble Reisen nach Polen, Litauen und in den Oblast‘ 
Kaliningrad unternommen. Es ist die Absicht des Vereins, diese Aktivitäten auszubauen und 
so einen stärkeren eigenen Beitrag zum kulturellen Austausch in Europa zu leisten. 
Der Verein hat bisher bei der Qualität seiner Arbeit keine Zugeständnisse gemacht, und will 
das auch in Zukunft nicht tun. Er vertraut vielmehr zu Recht darauf, dass der hohe Anspruch, 
den die Musiker an sich selbst stellen, auch ein Grund für die so überaus erfreuliche Entwick-
lung der Zuhörerzahlen ist. Freilich steigen auch die Kosten, und die Intensivierung der euro-
päischen Zusammenarbeit setzt voraus, dass deren Finanzierung gesichert werden kann. 
Es wäre mir eine große Freude, Sie für dieses Projekt und seine engagierten Träger gewinnen 
zu können. 

 
Mit freundlichen Grüßen. 
Ihr Hartmut Holzapfel 
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Die Veranstaltungen

Fryderyk Chopin, Franz Liszt, Robert Schumann, Jean 
Sibelius, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Gustav Mahler, Claude Debussy, 
Antonin Dvorak, Giuseppe Verdi, Richard Wagner, Carl 
Philipp Emmanuel Bach,  Peter Tschaikowsky, Antonio 
Vivaldi, Richard Strauss, Johannes Brahms, Edvard Grieg

Johann Wolfgang von Goethe, Charles Baudelaire, 
Friedrich Schiller, William Shakespeare, Dante Alighieri, 
Miguel de Cervantes, Friedrich Rückert, Hans Christian 
Andersen, Wilhelm Busch, Heinrich von Kleist, Alexander 
Puschkin, Charles Dickens, Brüder Grimm, William 
Butler Yeats, Iwan Sergejewitsch Turgenew

Claude Monet, Gustav Klimt, Edvard Munch, Henri de 
Toulouse-Lautrec, Caspar David Friedrich, Pierre Auguste 
Renoir, Wassily Kandinsky, Edgar Degas

Friedrich der Große, Madame de Pompadour, Ludwig 
XIV., Karl der Große  

Die Blaue Blume
Eine musikalisch-literarische Reise in die Deutsche 
Romantik 

Salon russe
Russische Märchen von Alexander Puschkin und Lew 
Tolstoi
Musik von Peter Tschaikowski, Sergei Rachmaninoff und 
Michail Glinka

Weihnachtsglocken 
Ein Weihnachtsprogram für Groß und Klein 
			 
Und bessert Euch drauf los!
Ein Musikalisch-Literarisches Neujahrskonzert 

Das Programm wird ständig erweitert 
Es können auch eigene Veranstaltungen in Auftrag 
gegeben werden.

Komponisten

Schriftsteller

Maler

Personen der 
Zeitgeschichte

Weitere
Programme
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Frankfurt Journal vom 3. November 2017
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Frankfurter Neue Presse vom 14. September 2017 
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Frankfurter Rundschau vom 16. November 2017 
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Frankfurter Rundschau vom 16. November 2017
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Frankfurter Rundschau 24. Mai 2007
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Impressum

Die Blaue Blume e.V.
Vorsitzende

Saskia Schneider
Hammarskjöldring 57

60439 Frankfurt

Tel:   (069) 622187
Fax:   (069) 616557

info@die-blaue-blume.ws
www.die-blaue-blume.ws
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